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Wir SAGen

SALZBURG

Neben unserem Vereinszentrum in Wien 
entsteht nun auch in Salzburg ein Ort der 
Umverteilung. Das Angebot in unserem 
Kost-Nix Laden orientiert sich vor allem 
an den Bedürfnissen von marginalisierten 
Menschen.

In der Paris-Lodron-Straße 32 verteilen 
wir gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Hygie-
neartikel, aber auch bereits angebrochene 
Pfl egeprodukte. Sogar Lebensmittel kön-
nen abgegeben und so in den Nutzungs-
kreislauf zurückgeführt werden. 

„Hallo!“



Laura Lobensommer hilft dabei, für Dinge, 
die nicht mehr gebraucht werden, neue 
Besitzer*innen zu finden. Gehen wir ge-
meinsam den Weg hin zu einer ressourcen-
schonenden Verteilung - das war der Start-
schuss für eine aufregende und spannende 
Zeit in Salzburg!

Unsere wichtigsten Kooperationspartner*innen sind:
Bäckerei Holztrattner - beliefern uns jeden Tag mit frischem 
Brot - Projekt „der rollende Brotlaib“

IBIS acam Recyclingworkshop - nähen aus kaputten Textilien 
Taschen, die wir im Laden verteilen. Das Arbeitsprojekt wird vom 
AMS gefördert.
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Laura Lobensommer im Interview

  Verschenken und Dinge nutzen,             
  statt verschwenden

„Wenn sich ganz junge Mädels sehnlichst 
wünschen, eine Tasche für 2.000 Euro zu 
kaufen, dann ist es eine Sache der Wer-
bung, dass sie das wollen“, erklärt Loben-
sommer. Sie betont: „Ich glaube, wenn 
man das schafft, dass man nicht besonders 
schöne Taschen, die irrsinnig teuer sind, an 
junge Menschen verscherbeln kann, dann 
kann man auch das Umkehrprinzip geltend 
machen und zeigen, wie sinnvoll Second-
hand ist.“

 Lernen, Dinge, die man nicht       
 braucht, wegzugeben

„Oft klammert man sich sentimental an 
Dinge, die man gar nicht braucht. Alles, 
was industriell gefertigt wird, zieht eine 
lange Kette von Umweltsünden nach sich. 
Ab dem Moment, in dem ich ein Produkt 
kaufe, fördere ich eine Produktionsweise, 
die ich nicht hundertprozentig kenne“, 
meint Lobensommer. Im Grenzgänger-Pod-
cast spricht sie darüber, wie sie mit ihren 

Freundinnen Kleider tauschte und den Dach-
boden der Eltern ausräumte. Sie weiß, dass es 
manchmal Überwindung braucht, um sich von 
Dingen zu trennen oder gebrauchte Dinge 
anzunehmen.

 „Es ist schön, wenn die Dinge              
  einen neuen Wert fi nden!“ 

Ihr geht es vor allem um die Ressourcen, diese 
zu schonen und einzusetzen. Das Schönste am 
Kost-Nix-Laden ist für sie das breit gefächerte 
Publikum, egal ob reich oder arm: „Alle sind 

willkommen!“ Neben Büchern, CDs, DVDs, 
Schuhen und Kleidung gibt es ein großes Le-
bensmittel-Angebot.

Für die Oberösterreicherin, die eine Zeit lang 
in Wien lebte, gibt es in der Stadt noch viel zu 
wenig Plätze, wo Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen aufeinandertref-
fen können. „In der Innenstadt gibt es kaum 
Geschäfte, wo es günstige Sachen gibt, ge-
schweige denn gratis“, so Lobensommer, die 
sich hier mehr Initiativen in der Stadt wünscht.

Im Andräviertel wurde im Jahr 2021 unser Kost-Nix Laden, der voll mit Dingen ist, die ver-
schenkt werden, eröffnet. Unsere Mitarbeiterin Laura Lobensommer spricht im Grenzgänger Podcast 
mit Sabrina Moriggl über die Macht der Werbung und Second Hand.
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Obdachlose Salzburger*innen 
freuten sich über Hygienetaschen

Sinken die Temperaturen 
unter den Gefrierpunkt, 
sind Frauen und Männer 
ohne festen Wohnsitz be-
sonders auf gemeinnützige 
Organisationen angewie-
sen. Das Campieren im 
Winter ist lebensgefähr-
lich. Somit freut es uns 
besonders, wenn wir mit 
unseren Hygienepake-
ten den sozialen Einrich-
tungen und ihren Klient*in-
nen ein wenig unter die 
Arme greifen können.

In der Stadt Salzburg leben rund 110 obdachlose Menschen. An die betroffenen Salzburger*in-
nen verteilten wir Hygienetaschen. Die Kulturbeutel sind gefüllt mit wichtigen Artikeln, um die 
Gesundheit von Personen ohne Obdach zu schützen und um ihre Körperpfl ege zu erleichtern.  

Ein besonderer Dank gilt der Firma 
Birkengold, die uns mit nachhaltigen 
Holzzahnbürsten unterstützt. 

Eine Spende, die direkt ankommt!

Wir bedanken uns bei den Mitarbeiter*innen 
sowie den Klient*innen von Neustart Salz-
burg, die uns so herzlich empfangen haben.
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an marginalisierte Mitmenschen ausgeben. 
Über eine MUT-Karte achten wir auf Aus-
gewogenheit. Durch sie wird nachvollziehbar, 
wie die Karteninhaber*innen den Sozial-
Greissler nutzen.

Der altbekannte täglich geöffnete Fairteiler, 
indem schnell verderbliche Lebensmittel auf-
liegen, bleibt weiterhin zur freien Entnahme 
bestehen. 

Unsere Lebensmittelrettung 
& Fairteilung wird von der 
MA 22 - Wiener Umwelt-
schutzabteilung - gefördert.

Die Ausgabefl äche unseres Gratis-So-
zial-Greisslers haben wir im Frühling um 
mehr als das Doppelte erweitert. Im neuen 
Raum können wir nun kostenlos haltbare 
Lebensmittel, Kleidung und Hygieneartikel 

U N S E R  G R AT I S - S O Z I A L - G R E I S S L E R
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▶

An dieser Stelle ein riesengroßes 
Dankeschön an unsere Koopera-
tionspartner obdachlosenhilfs-
aktion.at aus Linz, Wiener Tafel, 
HOFER und Penny Markt, die 
uns mit Spenden an haltbaren 
Lebensmitteln für den Start dieses 
Projektes unterstützten und uns 
auch weiterhin Lebensmittel zur 
Verfügung stellen werden. Ganz 
besonders freut es uns, dass wir 
die Menge an geretteten Lebens-
mitteln stetig steigern können!



Im Namen des gesamten Vereins 
möchten wir uns für ihre großar-
tige Arbeit bedanken, nicht nur im 
Vereinszentrum und bei Ausfahr-
ten, sondern auch im Bereich der 
Bildungs- und Aufklärungsarbeit. 
Jill, wir werden dich wahnsinnig 
vermissen! 

Gleichzeit freuen wir uns sehr, 
Gregor Ruelens in unserem 
Team neu begrüßen zu dürfen. 
Gregor ist gelernter Koch und 
leidenschaftlicher Musiker. Er 
wird den Bereich der Lebens-
mittelrettung und -fairteilung ab 
sofort leiten. 

Willkommen im Team, Gregor!

F R I S C H E R  W I N D  I M

Das Jahr 2021 brachte bei uns
viele Veränderungen im Bereich 
der Lebensmittelrettung und 
-fairteilung mit sich. 

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschiedeten 
wir uns von unserer Lebens-
mittelexpertin Jill Barth, die uns 
seit 2019 begleitet hat und nun 
in ihre Heimat nach Deutschland 
zurückkehren wird.
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LEBENSMITTELBEREICH



Ein Taxi 
für gerettete
Lebensmittel
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Als Dankeschön für diese tolle Arbeit 
übernehmen wir die laufenden Kosten und 
haben bereits einen neuen Akku und eine 
Ladestation im Wert von 900 € fi nanziert.

Der liebe Walter ist schon lange mit 
seinem Lastenfahrrad in Wien unterwegs, 
um Lebensmittel zu retten und an Privat-
personen und Organisationen zu verteilen. 

Auch wir werden immer wieder von ihm 
beliefert und bestücken unseren Gratis-So-
zial-Greissler in unserem Vereinszentrum 
am Naschmarkt mit den geretteten Nah-
rungsmitteln. Eine ganze Palette passt auf 
das Gefährt, das mit 300 kg Lebensmitteln
beladen werden kann. Und damit nichts 
nass wird oder aus dem Wagen purzelt, 
wird alles mit einer MUT Plane gut gesi-
chert.



m

ZUKUNFTSERWACHEN 2021

Gelebte Utopien, von Solarcooking über Hydroponic bis hin zu Schneckenburger - der Zukunftshof 
Rothneusiedl im 10. Wiener Gemeindebezirk sucht lokale Ansätze für globale Herausforderungen.

Jedes Jahr im Juni fi ndet das Zukunftserwachen 
statt, bei dem regionale Unternehmen und ge-
meinnützige Organisationen sich selbst und 
ihre Projekte vorstellen können. Natürlich wa-
ren auch wir wieder mit dabei.
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Das Wochenende war sehr gelungen. Das 
Wetter hätte nicht besser sein können, die 
zahlreichen Besucher*innen waren gut ge-
launt und die vertretenen Aussteller*innen 
boten ein breites Spektrum an interessanten 
Themen. ▶
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Ein Team aus Mitarbeiter*innen und freiwiligen 
Helfer*innen informierte interessierte Gäste 
über unsere vielfältigen Projekte und auch 
die Kinderecke mit der Button-Maschine war 
sehr gut besucht. 

     In unserer Outdoor-Küche bereiteten wir 
leckere Kostproben aus geretteten Lebens-
mitteln zu, damit sich interessierte Besu-
cher*innen persönlich davon überzeugen 
konnten, wie schmackhaft Essen sein kann, 
das eigentlich im Müll gelandet wäre.  Auch 
Walter Albrecht war mit seinen Werkstü-
cken aus Wegwerfpaletten-Holz, die man über 
unseren Sozial-Shop kaufen kann, mit dabei.

▶

▶
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Wir haben an diesem Wochenende so viele groß-
artige Leute kennenlernen dürfen, auch mit einen 
neuen Kooperationspartner sind wir zusammen 
gekommen! Über Blün – Lebensmittel mit mehr 
Leben in Wien - bekommen wir nun gelegentlich 
tolles Gemüse aus Hydroponik Kultur, das natürlich 
umgehend in unseren Fairteiler wandert. 

Auch mit den Betreiber*innen des Zu-
kunftshofs sind wir ins Gespräch gekom-
men. Die Themen überschneiden sich oft 
mit unseren Projekten, darum haben wir 
uns kurz nach dem Zukunftserwachen zu-
sammengesetzt und beschlossen, zukünftig 
mehr gemeinsame Wege zu gehen. Wir 
freuen uns schon sehr auf die Zusammen-
arbeit und das nächste Treffen 2022!



InterviewS MIT chiara Ivankovits und Gregor Ruelens

Wie schaut ein Arbeitstag bei dir 
aus?
Der Verein MUT unterstützt 
Tag für Tag finanziell benach-
teiligte Menschen durch die 
Umverteilung von unterschied-
lichen materiellen Gütern, wie 
warmer Kleidung, Hygienepro-
dukte oder Schulartikel. Na-
türlich gibt es im Bereich der 
Not- und Obdachlosenhilfe fixe Strukturen, die 
meinen Arbeitsalltag definieren. Und trotzdem 
ist kein Tag wie der andere. Ich muss definitiv 
flexibel sein, um auf neue Herausforderungen 
eingehen zu können. 

Was fordert dich an deiner Arbeit besonders?
Ich wachse jeden Tag an den Aufgaben, erken-
ne meine Grenzen und bemerke, dass ich diese 
auch immer wieder verschieben kann. 

Wie geht es dir mit der täglichen Konfrontation mit dem 
Thema Armut?
Ich weiß, was es heißt, wenig Geld zu haben und 
kenne auch das Gefühl, das dieser Umstand er-
zeugt. Mein Motto bleibt: Focus on the good things! 
Um aus einer schwierigen Situation heraustreten 
zu können, benötigt es viele kleine Schritte. Des-
halb freue ich mich für jede*n unserer Klient*innen 
wenn sie mir von ihren Erfolgen berichten - auch, 
wenn es vermeintlich Kleinigkeiten sind.

Welche Veränderung wünschst du dir gsellschaft-
lich?
Finanzielle Armut ist kein individuelles Pro-
blem und hat höchste gesellschaftliche Re-
levanz. Wir müssen die Fehlerquellen finden 
und dürfen das Thema nicht tabuisieren.

Was war der schönste Moment in deiner Arbeit?
Wir veranstalteten einen Wohlfühltag für 
wohnungslose Frauen. Einige Tage danach 
kam eine Klientin auf mich zu und bat mich 
um ein Gespräch, für das ich mir gerne Zeit 
nahm. Sie erzählte mir von ihrer schwieri-
gen Situation. Wenige Zeit später konnte 
ich ihr einen Job beim Verein MUT anbieten 
und sie fand eine dauerhafte Unterkunft.
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Chiara Ivankovits ist 26 Jah-
re alt. Sie lebt und arbeitet in 
Wien. Durch ihr ehrenamtliches 
Engagement konnte sie von sich 
überzeugen und leitet seit An-
fang 2020 den Bereich Not- und 
Obdachlosenhilfe. Zudem koor-
diniert und betreut sie die ehren-
amtlichen Helfer*innen. 



    Warum wolltest du beim Verein MUT arbeiten?
Für meine nächste Anstellung hatte ich keine NGO 
auf dem Radar. Im Winter 2021 kochte ich im Haus 
Miriam ehrenamtlich. Eine Mitarbeiterin erzählte 
mir von der offenen Stelle beim Verein MUT. So ist 
eines zum anderen gekommen. 

Wie waren die ersten Schritte als Bereichsleiter für dich?
Ich hatte ein unglaubliches Glück mit dem beste-
henden Team. Sie haben mir ihre Routinen rund um 
die Lebensmittelrettung und –fairteilung näherge-
bracht. Nachdem ich ins Tagesgeschäft eingestiegen 
bin und es kennenlernte, habe ich angefangen, ge-
wisse Bereiche, in denen ich mich sehr gut ausken-
ne, zu optimieren. 
 
Welche Bereiche wurden durch dich optimiert?
Durch meine gastronomische Erfahrung ist mir das 
Thema Hygiene besonders wichtig. Wir haben bei-
spielsweise den Lagerraum für die Lebensmittel 
verfliest, um ihn besser reinigen zu können.  Auch 
unsere interne Statistik habe ich verfeinert und um 
einige Punkte ausgeweitet. 

Welcher neue Arbeitsbereich fordert dich am meisten?
Seit März 2021 bewirtschaftet der Verein MUT ei-
nen Acker im Marchfeld. Für das Projekt Stadt.Land.
MUT! durfte ich viel Neues über den Anbau von 
Gemüse lernen. Auch die Rolle eines Bereichslei-
ters ist in einem Team mit flachen Hie-rarchien na-
türlich anders auszulegen. Schlussendlich trage ich 

aber die Verantwortung für die Qualität der 
Lebensmittel, die wir an armutsgefährdete 
Menschen ausgeben und darum ist mir das 
Thema Hygiene auch so wichtig. Ich bin und 
bleibe ein Praktiker. 

Wer nimmt das Angebot der Lebensmittelvertei-
lung in Anspruch?
Wir liefern an unterschiedliche Tagesstätten 
für Obdachlose, wie an das Häferl oder das 
Haus Ester. Doch der Großteil der gerette-
ten Lebensmittel geht durch unseren Gra-
tis-Greissler direkt an unsere Kund*innen. 
Hier versammelt sich eine bunte Vielfalt an 
unterschiedlichen Menschen, die das Ange-
bot in Anspruch nehmen. Mein Hauptfokus 
bleibt aber die Rettung und Verwertung von 
Lebensmitteln, die ansonsten auf dem Müll 
gelandet wären. Jede*r darf zu uns kommen. 

Wieviele Lebensmittel könnt ihr vor dem Müll 
bewahren?
Durchschnittlich retten wir 5 Tonnen ge-
nießbare Lebensmittel pro Monat.

Was ist der Vorteil der Lebensmittelverteilung?
Die Bezieher*innen bekommen kostenlos 
Nahrungsmittel und leisten dabei sogar einen 
Beitrag gegen Lebensmittelverschwendung.  
Wir gestalten unser Angebot unbürokra-
tisch.

Gregor Ruelens steht 
mit seinen 36 Jah-
ren mit beiden Bei-
nen fest im Leben. 
Er ist gelernter Koch 
und erfahrener 
Gastronom, leiden-
schaftlicher Musiker 
und seit Februar 
2021 Bereichsleiter 
der Lebensmittel-
rettung und -fair-
teilung beim Verein 
MUT.
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Egal ob Schneesturm oder brütende Sommerhitze, 
unser standhaftes Team der Öffentlichkeitsarbeit 
ist unermüdlich als Sprachrohr für uns unter-
wegs, um die Tätigkeiten des Vereins und unse-
ren Wert für die Gesellschaft an Interessierte zu 
kommunizieren.

Alle sozialen Projekte, die durch den Verein MUT 
ermöglicht wurden und weiterhin ermöglicht 
werden, konnten nur durch den tatkräftigen Ein-
satz des Teams umgesetzt werden.Viele wohltätige 
Organisationen überlassen das Fundraising spezia-
lisierten Firmen. Das kommt für uns nicht in Frage! 
Wir empfinden den Dialog und den direkten Kon-
takt zwischen uns als Verein und unseren Unter-
stützer*innen und Interessierten als sehr wertvoll 
und möchten das auf keinen Fall verlieren!

Für diesen Beruf sind Ausdauer, ein offenes Ohr 
und viel Empathie unabdingbar um bestehen zu 
können. Aber auch viel Verständnis für die unter-
schiedlichen Haltungen, mit denen man auf der 
Straße konfrontiert wird, ist nötig.
Gerade dank gelungener Kommunikation finden 
unsere Ideen so viele Unterstützer*innen und  
können so realisiert werden. 

Christian Petritsch leitet das MUT- 
Werber*innen-Team nun bereits im siebten 
Jahr mehr als erfolgreich. Er weiß, wie er sein 
Team immer wieder auf´s Neue motivieren 
kann, um in jeder Situation vollen Einsatz zu 
zeigen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT Leitung: Christian Petritsch
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